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Februar 
März 

Gott ist mein Licht, 
er befreit mich  
und hilft mir; 
 

dann habe ich  
keine Angst. 
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Synodalität – Gemeinsam gehen -  

Die Weltsynode 2021-2023 

 

Weltweit sollen 1,3 Milliarden Menschen in 4.000 

Diözesen der Welt zwei Jahre lang beraten, wie es 

mit der katholischen Kirche weitergehen soll.  

Kirche ist nicht zuerst und nicht vor allem Institu-

tion und Struktur. Sie ist vor allem „Volk Gottes un-

terwegs“. Sie ist eine Lebens- und Glaubensgemeinschaft, die mit der 

Auszeichnung und dem Auftrag des „gemeinsamen Priestertums“ auf 

Grund von Taufe und Firmung ausgestattet ist und die sich zur Erinne-

rung an den Tod und die Auferstehung Jesu versammelt.   

                                                                                                        

Alle Strukturen, Beauftragungen und Ämter stehen im Dienst dieser 

Glaubens- und Weggemeinschaft. Wir brauchen Räume und Orte, in 

denen Menschen ihr Christ-Sein leben und feiern, ihre Charismen ent-

decken und ihre Mitverantwortung an einer menschenfreundlichen, 

gerechten und friedlichen Welt ernstnehmen.   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                       

Dieser zweijährige Prozess lädt uns ein bzw. fordert uns auf, unsere 

Vorstellungen von Kirche, ihrer Struktur und Sendung zu überdenken 

und mitzuteilen. Verstehen wir uns als Glied dieser Glaubensgemein-

schaft, als Licht, Salz, Sauerteig, um das Reich Gottes aufzubauen, sei 

es im Bereich der Verkündigung, der Liturgie, der Diakonie oder der 

Festigung der Gemeinschaft?  

 

Das Reich Gottes ist eine Alternativ-Gesellschaft im Vergleich zur bür-

gerlichen Welt und ihren Herrschaftsformen: dienen statt sich bedie-

nen zu lassen. 

Wenn sich die Menschen in der jungen Kirche versammelten, dann sa-

ßen sie in einem Kreis: Männer, Frauen, Sklaven und Sklavinnen. Sie 

brachen das Brot und gaben einander davon zu essen. Da gab es 

keine Hierarchie und keinen Ehrenplatz. Alle fühlten sich geachtet, ge-

ehrt und geschätzt. Der Synodale Weg könnte eine Rückbesinnung auf 

diese Lebens- und Glaubensgemeinschaft sein. 
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Die erste Phase dieses Synodalen Prozesses findet in allen Pfarren der 

Diözesen statt. Wir sind eingeladen über folgende Themen nachzuden-

ken: 

 

Gesprächskultur – Feiern – Gemeinsamer Auftrag – Autorität und Mit-

sprache – Gemeinsam entscheiden – Gute Erfahrungen – Schwierig-

keiten und Hindernisse – Verbesserungsmöglichkeiten 

 

Die Ergebnisse aus dieser ersten Phase sollen im April 2022 vorliegen.                                                                                                                                                                                                                           

Im März 2023 gibt es regionale und kontinentale Versammlungen.  

                                                                                                                                                                                                             

Schließlich fließen die Ergebnisse aller drei Phasen in die Bischofsver-

sammlung ein, die im Oktober 2023 in Rom stattfindet.   

  

Beten wir, dass der Hl. Geist diesen Prozess begleiten und zu einem 

guten Endergebnis führen möge.           

 

Euer Vikar Willi                                                                                                                             
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 Liebe Pfarrgemeinde,  

 liebe Weilerinnen und Weiler, 

  

die bevorstehenden PGR-Wahlen am 20. März 2022 

stellen für unsere Pfarre eine Wegmarkierung dar. 

Bei der letzten Wahl vor fünf Jahren wurde mehr als 

das halbe Pfarrteam durch fünf neue Mitglieder er-

setzt. Die Gruppe musste sich damals neu zusam-

menfinden. Jede und jeder brachte das mit in die 

Gemeinschaft ein, was ihr und ihm am Herzen lag und was sie oder er 

besonders gut konnte. Gemeinsam durften wir als Pfarrteam viele 

Highlights erleben! 

 

Auch heute stehen wir vor der Situation, dass wir neue, vom Glauben 

begeisterte und mit der Pfarre verbundene Menschen brauchen, die 

bereit sind, Mitverantwortung für das große Ganze zu übernehmen. 

Wir suchen Frauen und Männer, denen die gute Zukunft der Pfarre am 

Herzen liegt, die mitgestalten wollen, in welche Richtung es in der 

Pfarre geht, und die Mitverantwortung übernehmen.  

 

Mit dem heißersehnten Neubau des Pfarrheims stehen uns künftig ide-

ale Räumlichkeiten für die vielfältigen Aktivitäten unserer Pfarrge-

meinschaft zur Verfügung. Es tun sich neue Möglichkeiten auf. Es er-

geben sich dadurch neue, nie dagewesene Chancen für unsere Pfarre, 

die genutzt werden wollen. Doch was nutzt uns die beste Infrastruk-

tur, der schönste Jugendraum und der beste Pfarrsaal, wenn keine 

Menschen da sind, die diese Orte mit Leben füllen? Der Herzschlag ei-

ner lebendigen Pfarre sind die Menschen, die sich engagieren, die sich 

wohlfühlen in dieser Gemeinschaft, welche für jede und jeden so viel 

zu bieten hat.  

 

So möchte ich im Rahmen dieses Vorworts die herzliche Einladung an 

alle richten, die sich von diesen Worten angesprochen fühlen: Bringt 

euch ein! Wir brauchen, so wie vor fünf Jahren, wieder Frauen und 

Männer, denen Kirche, Glaube und Pfarre ein Anliegen ist und die be-

reit sind, sich zu engagieren – in welcher Form auch immer!  

 

Ich lade uns alle ein, dass wir die kommende, in vieler Hinsicht span-

nende Zeit für unsere Pfarre gemeinsam im Gebet begleiten.  

  
  Es grüßt euch herzlich 
Michael Willam 
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Der Neubau unseres Weiler Pfarrheims startet! 

 

 Liebe Weilerinnen und Weiler,  

 werte Mitglieder unserer Pfarrgemeinde! 

 

 Seit den Siebziger-Jahren – seit einem halben Jahrhun- 

.dert - gibt es den Wunsch, Räumlichkeiten für die vie-

.len Aktivitäten unserer Pfarre nutzen zu können. 
 

Aus Kostengründen und mangels einer machbaren Finanzierung blieb 

es immer wieder beim Versuch, unsere Wünsche zu erfüllen. Im Jahre 

2018 konnte die Pfarre Weiler aus eigenem die finanzielle Basis schaf-

fen, das Projekt Pfarrheim anzugehen. 
 

Zwischenzeitlich haben wir uns intensiv mit der Dorfgemeinschaft, der 

politischen Gemeinde, der Diözese, mit den Förderstellen von Bund, 

Bundesdenkmalamt, Sozialministerium, Land und dem EU-Projekt 

LEADER-Region Vorderland-Walgau-Bludenz auseinandergesetzt und 

insgesamt 32 Förderanträge ausgearbeitet und eingereicht. Wir dürfen 

damit rechnen, dass wir mehr als eine Million Euro an Förderungen 

von den externen Förderstellen erhalten, die letztlich im Besonderen 

der Weiler Dorfbevölkerung zur Verfügung stehen werden. 
 

Nach den zuletzt mit den Nachbarn geführten Abstimmungsgesprä-

chen und der am 13. Jänner von der Bezirkshauptmannschaft Feld-

kirch abgehaltenen mündlichen Bauverhandlung können wir mit dem 

Baubeginn des Pfarrheims in der ersten Februarhälfte rechnen.  
 

Wir haben bereits 60% des Bauvolumens an Unternehmen aus unse-

rer Region zu Fixpreisen vergeben, somit werden für die restlichen 

Gewerke laufende Preisentwicklungen im vertretbaren Rahmen blei-

ben.   
 

Wir Mitglieder der Pfarrgremien freuen uns - nach der Generalsanie-

rung des Pfarrhauses, der Außensanierung der Pfarrkirche und der Er-

richtung eines barrierefreien Zugangs in die Pfarrkirche - bis in einem 

Jahr der Dorfbevölkerung Räumlichkeiten bereit zu stellen, die die Ge-

meinschaft in unserer Heimatgemeinde Weiler fördern. Jung und Alt, 

Neu-Zugezogene und Alt-Eingesessene – einfach alle – sind eingela-

den, die neuen Möglichkeiten dann vielfältig zu nutzen. 
 

Für den Pfarrkirchenrat: 

Kurt Ludescher, stv. Vorsitzender und Spendenkoordinator 
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*** W I C H T I G E R   H I N W E I S   *** 

 
Wir bitten Sie zu beachten, dass nachfolgender Liturgieplan sowie alle 

angekündigten Veranstaltungen je nach Corona-Lage auch wieder ab-

gesagt, in beschränkter Form durchgeführt bzw. verschoben werden 

können.  

 

Wir informieren Sie über alle Neuigkeiten gerne über die Anschlagta-

feln in der Kirche und im Gemeindeblatt.  

Auf unserer Website www.pfarre-weiler.at finden Sie immer die aktu-

elle Gottesdienstordnung.  

 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

 

 

L I T U R G I E   im   F E B R U A R 
 
MI 02.02.22 19:00 Mariä Lichtmess 

Abendmesse mit Kerzensegnung  

FR 04.02.22 18:15 Herz Jesu Freitag  

Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit 
  

19:00 Abendmesse für Fridolina Längle mit Spen-

dung des Blasisussegens 

SA 05.02.22 17:00 Rosenkranz für die Verstorbenen 

SO 06.02.22 10:00 Gemeindegottesdienst Hl. Agatha mit  

Brotsegnung, musikalisch gestaltet vom  

David Chörle   
14:00 hl. Taufe in Röthis 

MO 07.02.22 08:00 Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre 

MI 09.02.22 19:00 Abendmesse 
  

20:00 Bibelrunde in Röthis 

FR 11.02.22 19:00 Abendmesse für Walter Ludescher 

SA 12.02.22 17:00 Rosenkranz für die Verstorbenen 

SO 13.02.22 10:00 Gemeindegottesdienst mit persönlichem Va-

lentinssegen im Anschluss 

MO 14.02.22 08:00 Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre 

MI 16.02.22 19:00 Abendmesse 

http://www.pfarre-weiler.at/
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FR 18.02.22 19:00 Abendmesse für Annelies Baur 

SA 19.02.22 17:00 Rosenkranz für die Verstorbenen 

SO 20.02.22 10:00 Wortgottesfeier 

MO 21.02.22 08:00 Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre 

MI 23.02.22 19:00 Abendmesse 

FR 25.02.22 19:00 Abendmesse  

SA 26.02.22 17:00 Rosenkranz für die Verstorbenen 

SO 27.02.22 10:00 Faschingsmesse musikalisch gestaltet von 

der Guggamusig des Musikvereins Weiler 

MO 28.02.22 08:00 Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre 

 

 
L I T U R G I E   im   M Ä R Z  
 

MI 02.03.22 19:00 Aschermittwoch 

Abendmesse mit Aschenauflegung und  

Familienfastenopfer, musikalisch gestaltet vom  

Kirchenchor 

DO  03.03.22 19:00 Kreuzwegandacht 

FR 04.03.22 18:15 Herz Jesu Freitag  

Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit 

    19:00 Jahresgedächtnis für die Verstorbenen der 

Monate Februar und März, musikalisch gestal-

tet vom Vocalensemble „quartonale“ 

SA 05.03.22 17:00 Rosenkranz für die Verstorbenen 

SO 06.03.22 10:00 Gemeindegottesdienst 
  

14:00 hl. Taufe in Weiler 

  17:00 Musikalische Segensfeier „Du bist nicht al-

lein“, gestaltet von Reini, Jacqueline u. Yvonne 

MO 07.03.22 08:00 Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre 

MI 09.03.22 19:00 Abendmesse 

MI 09.03.22 20:00 Bibelrunde in Weiler zum Thema Exerzitien im 

Alltag 

DO  10.03.22 19:00 Kreuzwegandacht 

FR 11.03.22 19:00 Abendmesse für Fridolina Längle 

SA 12.03.22 17:00 Rosenkranz für die Verstorbenen 
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SO 13.03.22 10:00 Gemeindegottesdienst mit Tauferneuerung 

der Erstkommunikanten, musikalisch gestaltet 

vom Wyllar Chörle 

MO 14.03.22 08:00 Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre 

MI 16.03.22 19:00 Abendmesse für Annelies Baur 

DO  17.03.22 19:00 Kreuzwegandacht 

FR 18.03.22 19:00 Abendmesse für Hildegard Längle 

SA 19.03.22 17:00 Rosenkranz für die Verstorbenen 

SO 20.03.22 08:30 Gemeindegottesdienst, musikalisch gestaltet 

vom Kirchenchor, mit anschließender Agape 

zur Pfarrgemeinderatswahl vor dem Pfarrhof  

MO 21.03.22 08:00 Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre 

MI 23.03.22 19:00 Abendmesse 

DO  24.03.22 19:00 Kreuzwegandacht 

FR 25.03.22 19:00 Abendmesse für Claudia Bawart 

SA 26.03.22 17:00 Rosenkranz für die Verstorbenen 

SO 27.03.22 10:00 musikalische Wortgottesfeier gestaltet von 

A-Live 

MO 28.03.22 08:00 Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre 

MI 30.03.22 19:00 Abendmesse 

DO  31.03.22 19:00 Kreuzwegandacht 
 

Diese Gottesdienstzeiten können aufgrund kurzfristiger Ereignisse, wie 

zB. ein Todesfall, geändert werden oder in einer anderen Form statt-

finden. 

 

Die Bibelrunden finden nun jeweils am Mittwoch um 20:00 Uhr statt. 

Die Termine finden unter den jeweils gültigen Coronabestimmungen 

im Pfarrhof Weiler oder Pfarrheim Röthis statt.  
 

  09.02.2022 in RÖTHIS 

  09.03.2022 in WEILER 

  06.04.2022 in RÖTHIS  

  11.05.2022 in WEILER 

  08.06.2022 in RÖTHIS 

  06.07.2022 in WEILER  

Alle Interessierten sind zu den Bibelrunden herzlich eingeladen. Ände-

rungen vorbehalten!  
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Kreuzwegandachten 

 

In der Fastenzeit wollen wir in Gemeinschaft an     

das Leiden und Sterben Jesu denken. Gleichzei-

tig legen wir unsere Leiden, Sorgen und Nöte 

und die der ganzen Welt in dieses Gebet. Wir  

laden alle herzlich ein, mit uns für alle Anliegen      

zu beten.  

 

Jesus sagt: „Wo zwei oder drei in meinem Na-

men versammelt sind, da bin ich mitten unter    

ihnen!“ 

 

              Termine: 03.03., 10.03., 17.03., 24.03., 31.03., 07.04.,  

              jeweils um 19:00 Uhr in unserer Kirche.  

 

 

 

******************** 

 

 

Heimgekehrt 

 

 

Die Erinnerung an einen Menschen  

geht nie verloren, wenn man  

ihn ihm Herzen behält 

 
 

 

 

Frau Annelies Baur, geb. Marte, Jahrgang 1952, Hanenberg 9 
 

Frau Elfriede Summer, geb. Seyfried, Jahrgang 1925, Römerweg 7 

 

In der Kirche liegt ein Album auf, in dem alle Verstorbenen der 

letzten 5 Jahre zu finden sind. Wir wollen unsere lieben Verstorbe-

nen so mehr in unsere Mitte holen und auch außerhalb der Jahresge-

dächtnisfeiern in besonderer Weise an sie denken. Gerne laden wir Sie 

ein, in diesem Album zu blättern und eine Kerze für die Verstorbenen 

anzuzünden.  

 

javascript:%20void(0)
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Allgemeiner Jahrtag 

 

Den allgemeinen Jahrtag für die im Februar und März der letzten 5 

Jahre verstorbenen Pfarrangehörigen feiern wir  

 

am Freitag, dem 04.03.2021 um 19:00 Uhr in unserer Pfarrkirche  

 

 

 

 

 

 

 

Andreas Summer 06.02.17 

Otto Längle 13.02.17 

Martha Eder 13.02.18 

Stefanie Wallner 24.02.19 

Maria Schmid 17.02.20 

Alfred Morscher 19.02.20 

Josef Fessler 10.02.21 

Maria "Mitzi" Summer 20.02.21 

  

Hannelore Rinderer 22.03.17 

Robert Rietzler 23.03.17 

Irmgard Heinzle 26.03.17 

Edmund Stemmer 28.03.17 

Hedwig Rabensteiner 13.03.18 

Gertrude Stöger 13.03.18 

Karl Dünser 16.03.18 

Franz Tembl 18.03.18 

Gertrudis Breuss 20.03.18 

Wilma Matt 19.03.19 

Hildegard Ludescher 24.03.19 

Claudia Maria Bawart 27.03.20 

Ruth Spalt 02.03.21 

Irene Nigsch  12.03.21 

Hildegard Längle 15.03.21 
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Taufen 

 

 

 

 

 

    

 

 

Die nächsten Taufen finden wie folgt statt:  

 

06.02.22 in RÖTHIS, Taufgespräch 19.01.22 

06.03.22 in WEILER, Taufgespräch 16.02.22 

03.04.22 in RÖTHIS, Taufgespräch 16.03.22 

08.05.22 in WEILER, Taufgespräch 20.04.22 

05.06.22 in RÖTHIS, Taufgespräch 18.05.22 

03.07.22 in WEILER, Taufgespräch 15.06.22 

 

Die Taufen beginnen jeweils um 14:00 Uhr.  

Die Taufgespräche finden jeweils um 20:00 Uhr im Pfarrhof/heim der 

taufenden Pfarre statt.  

 

Gerne können Sie Ihr Kind aber auch während der jeweiligen 

Sonntagsmesse taufen lassen. 

 

 

 

In die Glaubensgemeinschaft der Christen wurden auf- 

genommen: 

 

Im Jänner: 
 

Nelio, Eltern: Sarah Malin und Mathias Bale, Pfründeweg 2 

 

Jona, Eltern: Carmen und Roman Ludescher, Wyllarweg 11 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gott hat seinen Engeln befohlen, 

dich zu behüten auf allen deinen Wegen. 
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Die Pfarrgemeinde gratuliert … 

 

 

 

allen Frauen und Männern, die im Februar und  

März ihren 70sten bzw. einen noch höheren  

Geburtstag feiern. 

 

 

   Josef Wallner Walgaustraße 2/12 06.02.1951 

   Herbert  Matt  Walgaustraße 26b/4 12.02.1950 

   Irene Reichl  Lehenweg 17  16.02.1933 

   Kurt  Brunner Treiet 41a  22.02.1947 

 

   Beatrix Summer Wallfahrtsweg 3 16.03.1951 

   Eva Maria Wenninger Walgaustraße 2/14 22.03.1949 

   Katharina Summer Feldstraße 17  25.03.1946 

   Irmgard Seyfried Treiet 12  30.03.1939 

   Edeltraud    Küng             Hohenbaum 17        31.03.1947 
 

 

 

 

Alles Liebe und Gute zum Ehrentag und Gottes Segen! 
 

Veröffentlicht werden nur jene Personen, welche eine  

Einverständniserklärung abgegeben haben. Bitte wenden Sie sich 

diesbezüglich an das Gemeindeamt. 

  
 

Das, worauf es ankommt, 

können wir nicht vorausberechnen. 

Die schönste Freude erlebt 

man immer da, wo man sie am wenigsten erwartet. 
 

Antoine de Saint-Exupéry 
 
 
 
 
 
 

javascript:%20void(0)
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Der Kirchenchor informiert: 

 

 

 

02. März 2022, 19:00 Uhr 

Gestaltung des Gottesdienstes zum Aschermittwoch  

(Motetten) 

 

20. März 2022, 08:30 Uhr   

Gestaltung des Gottesdienstes zum 3. Fastensonntag   

(Bernhardin Kropf, Deutsches Ordinarium)  

 

Echte Helden singen Tenor – aber auch Bass macht Spaß! 

Leider hat sich unsere Männer-Riege beim Kirchenchor in letzter Zeit 

stark dezimiert, und so würden wir uns sehr über sangesfreudige Neu-

zugänge freuen. Natürlich tut uns immer auch Verstärkung bei den 

Frauenstimmen gut, aber ganz besonders sind wir auf der Suche nach 

Bässen und Tenören, um unseren Ansprüchen als gemischter Chor auch 

in Zukunft gerecht werden zu können. Besondere Vorkenntnisse sind 

nicht erforderlich, Freude am Singen und eine gewisse Grundmusikali-

tät genügen – alles Weitere ergibt sich mit der Zeit. Unsere musikali-

sche Bandbreite ist dank unseres langjährigen Chorleiters Michael Fliri 

sehr groß, aber auch generationenübergreifend gelebte Gemeinschaft 

hat bei uns einen großen Stellenwert. Gelegenheit für einen Neueinstieg 

gibt es (fast) jeden Mittwoch um 20:00 Uhr in unserem Probelokal im 

1. Stock des Gemeindeamtes Weiler. Wer sich nicht gleich fix binden 

möchte, ist gerne auch einmal versuchs- oder projektweise herzlich 

willkommen. Die nächsten Probentermine sind: 2., 9. und 23. Februar. 

Am 2. März steht die Gestaltung des Aschermittwoch-Gottesdienstes 

auf dem Programm, und danach geht es bereits an die Vorbereitung auf 

Ostern – vielleicht auch eine gute Gelegenheit für ein erstes „Schnup-

pern“ von Kirchenchor-Luft.  

Obmann Peter Mayerhofer freut sich über jeden Anruf möglicher Inte-

ressenten und Interessentinnen!  

Telefonnummer: 0676 832401213, Mail: petermayerhofer@gmx.net 

 

mailto:petermayerhofer@gmx.net
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Die Erstkommunikanten stellen sich vor 

 

Die diesjährigen Erstkommunikanten freuen sich, dass sich dieser be-

deutende Tag unter dem Motto «Mit Gottes Liebe wachsen» mit gro-

ßen Schritten nähert. Bereits im vergangenen Herbst haben sie sich 

getroffen, um wunderschöne Glaskreuze herzustellen, die von unse-

rem Vikar Willi gesegnet wurden. Die Veranstaltung «Pack die Ta-

schenlampe ein – wir checken unsere Kirche im Dunkeln» fiel leider 

der Corona-Situation zum Opfer. Damit wurde die Vorfreude auf die 

nächsten Schritte noch größer. Die erste Gruppe feierte Mitte Januar 

ihre Hausmesse und am 30. Januar stellen sich die Erstkommunikan-

ten in der Sonntagsmesse vor. Am 13. März feiern sie einen Gottes-

dienst mit Tauferneuerung, und am 26. Mai ist es endlich soweit: Die 

Kinder dürfen das große Fest mit Gott feiern. 

Vielen Dank für die tolle Erstkommunionvorbereitung an Jacqueline 

Haller und Daniela Amann. 
 

Anna Stenek  

für die Eltern der Erstkommunikanten 

 

Die diesjährigen EK-Kinder: v.l. Luca Gorisek-Stampler, Gabriel Son-

deregger, Aurelia Mathies, Kilian Ritter, Jakob Summer, Frida Lam-

pert, Carla Meyer, Antonia Zortea, Nevio Calcagnile, Johanna Stark,  

Elena Ludescher, Valentin Hartmann, Liah Loacker, Raphael Thöni, 

Karlina Markstaler, Santiago Gasca 
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Seniorennachmittage 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Lust, den Kaffee alleine zu trinken?  

Keine Zeit zum Backen gefunden? 

Dann ist der Seniorennachmittag genau das Richtige.  

 

Gerne nehmen wir uns Zeit, mit euch zu jassen, verschiedene Brett-

spiele zu spielen oder einfach nur den Nachmittagskaffee mit euch zu 

genießen. In Gesellschaft macht alles mehr Spaß.  

 

Auch wenn der Mittagsschlaf etwas länger dauert, die Wäsche 

noch vorher aufgehängt werden muss oder ein Einkauf noch 

erledigt werden sollte, kannst du das gerne noch machen.  

 

Wir freuen uns auch auf Besucher, die erst später vorbeikom-

men oder auch wieder früher gehen müssen, weil noch Ter-

mine anstehen. 

 

Wer einen Fahrdienst benötigt, meldet sich bitte bei Renate unter 

05523 53474. 

 

 

 

https://www.google.at/url?esrc=s&q=&rct=j&sa=U&url=https://www.istockphoto.com/de/vektor/senioren-mit-kaffee-gm1134303013-301373872&ved=2ahUKEwieqsm2zdjzAhWe_rsIHc2CD3kQqoUBegQIERAB&usg=AOvVaw1muudIGagUVgWmapqK_s0Q
https://www.google.at/url?esrc=s&q=&rct=j&sa=U&url=https://gdg-inden-langerwehe.de/pfarreien/st-josef-inden/wir-ueber-uns/veranstaltungen/a-event/Senioren-Spiel-und-Gespraechskreis-Inden-Altdorf-00001/&ved=2ahUKEwjAl--fzdjzAhVpgv0HHSxMDOk4FBCqhQF6BAgSEAE&usg=AOvVaw1Mv3oZN4IPIAoFStGLGtAa
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Vorankündigung Kirchenputz 

 

Nach der Sanierung unserer Kirche ist wieder eine große Kirchenreini-

gung nötig. 

 

Wir freuen uns über helfende Hände und jede Unterstützung. 

 

Die Termine zum Vormerken: 

 

Mo  04. April  14:00 – 17:00 Uhr 

Di   05. April  ab 08:00 Uhr 

 

Treffpunkt ist in der Kirche.   

Putzutensilien sind vorhanden. 

 

Wir freuen uns auf viele HelferInnen!!! 

Bis dahin eine gute Zeit! 

 

Waltraud, Heidi und Conny 

im Namen des Kirchenreinigungsteams 

 

 

 

******************** 

 

 

Rorate 

 

Wir durften 3 sehr stimmungsvolle Rorate-Messen mit unserem Vikar 

Willi erleben. 

 

Danke an den Kirchenchor, Reini und Annika und quartonale für die 

besinnliche Adventmusik, sowie dem Sozialarbeitskreis für das Spon-

sern der „Semmel to go“. 

 

Das Rorate-Team 
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Adventfenster 2021 

 
Alle Weilerinnen und Weiler, die im Advent einen Spaziergang durch 

unser Dorf gemacht haben, wurden an 24 Orten mit wunderschön de-

korierten Adventfenstern belohnt.  

 

In hell erleuchteten Fenstern konnte man schöne Motive, biblische  

Szenen und künstlerisch gestaltete weihnachtliche Bilder sehen.  

 

Nun sind alle Fenster abgeräumt, gut ver-

staut für den nächsten Advent.  

 

Und wir freuen uns schon jetzt auf viele Fa-

milien, die mitmachen, und auf viele Men-

schen, denen wir abends bei einem Spazier-

gang durch unser Dorf begegnen.  

 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich 

an dieser Aktion beteiligt haben. 

 

Jacqueline Haller  

für den Pfarrgemeinderat 
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geboren, ein Neuanfang ist möglich und ein Neuanfang ist auch 

uns möglich – auch wenn er zunächst vielleicht mit Schmerzen 

und Unsicherheit verbunden ist. 

 

Ganz schön mutig! 

Ein Nachklang zum Adventfenster im Pfarrhof und eine weitere anste-

hende Geburt. 
 

Zuallererst ein herzliches Dankeschön an alle, die ihre Gedanken zum 

Adventfenster (mit-)geteilt haben! 
 

Nun möchte auch ich mit Ihnen/Euch meine Gedanken dazu zumindest 

in groben Zügen teilen: 

 Weihnachten ist das Fest der Geburt Jesu. Oft liegt das Augenmerk 

auf dem sterblichen Menschen, der dem Tod entgegen geht. Weih-

nachten hingegen erinnert mich daran, dass der Menschen auch ein 

Geborener ist. Damit verbinde ich die Hoffnung und die Zusage, dass 

ich immer wieder neu anfangen/geboren werden kann. Es ist die Er-

innerung daran, dass ich eben nicht auf meine Vergangenheit fest-

gelegt bin, dass es nicht beim Alten bleiben muss. Neues wird  

 

 

 

 Im neugeborenen Jesus wird für mich sichtbar, dass in jedem Men-

schen ein unauslöschliches göttliches Licht leuchtet, das jeden Men-

schen krönt. Weihnachten ist die Einladung, dass ich das Licht in mir 

und das Licht im anderen entdecke und aufleuchten lasse. In Jesus, 

in dem dieses göttliche Licht der Wärme, der Liebe, der Menschlich-

keit und der Güte für uns fassbar wird, leuchtet auf, was wir in der 

Tiefe selbst sind: immer schon Geliebte. 

 Der neugeborene Jesus erinnert mich daran, dass wir das Wesentli-

che im Leben nicht selbst machen, nicht kaufen, nicht herstellen kön-

nen. Ich kann das Meine bestmöglich beitragen, aber es bleibt im 

Letzten immer ein Geschenk. 

 Die Bilder lösen in mir den Zauber des Advents aus, der für mich mit 

Wünschen und Sehnsüchten zu tun hat: „Ich möchte dem Leben ver-

trauen können. Ich möchte einen Ort finden, wo ich Geborgenheit 

erfahre. Ich wünsche mir, lieben zu können und geliebt zu werden.“ 

 Gott gibt sich uns zu erkennen in einem Neugeborenen, das auf Men-

schen angewiesen ist, die es gut mit ihm meinen. Ganz schön mutig!  
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Eine weitere anstehende Geburt: 

Dank eines wunderbaren Geschenks werde ich mich Mitte Februar in 

den Mutterschutz verabschieden. An dieser Stelle bleibt mir, vor allem 

ein großes Dankeschön zu sagen. Danke an all jene, die mir ihr Ver-

trauen, ihr offenes Ohr und ihr ehrliches Wort geschenkt haben. 

 

Daniela Amann – Pastoralassistentin in Ausbildung 
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Nachbericht Nikolausaktion 2021 

 

Coronabedingt ist die Nikolausaktion 2021 unter ganz besonderen 

Umständen gelaufen. 

 

Nachdem die Anmeldungen schon eingegangen waren, wurde der 

vierte Lockdown genau zu Redaktionsschluss des Pfarrblättles ange-

kündigt. 

 

In dieser allgemeinen Unsicherheit haben wir im Pfarrblättle die Niko-

lauskation als „abgesagt“ veröffentlicht. Einige Tage danach verlaut-

barte das Kultusministerium, dass der Nikolaus sehr wohl von Haus zu 

Haus gehen darf, und die Diözese gab die Empfehlung aus, dass der 

Nikolaus die Kinder im Freien besucht. 

Einige Nikoläuse waren schließlich bereit, die Aktion unter den stren-

gen Corona-Regeln durchzuführen, und so konnten wir insgesamt 19 

Familien zu Hause unter freiem Himmel und mit Abstand besuchen. 

Dabei erhielten wir Spenden in Höhe von 268 Euro, welche wir an die 

Initiative „Stunde des Herzens“ von Joe Fritsche weitergegeben ha-

ben. 

 

Vielen Dank an die drei Nikoläuse und ihre Begleiter, welche die Ak-

tion unter diesen schwierigen Umständen möglich gemacht haben.  

Vielen Dank auch an die Familien, die sich vorbildlich an die zuvor ver-

einbarten Regelungen gehalten haben. Für viele Kinder war es ein be-

sonderes Erlebnis, den Nikolaus im Freien zu treffen. 

Durch die ständigen Veränderungen fühlten sich eventuell manche Fa-

milien schlecht bis gar nicht informiert – dafür möchte ich mich ent-

schuldigen. Es war für alle Beteiligten schwierig, den richtigen Weg zu 

finden. 

 

Ich hoffe wirklich, dass die nächste Nikolausaktion unter besseren Vo-

raussetzungen stattfinden kann. Was bleibt, ist die Erkenntnis, dass 

ein Nikolausbesuch bei Feuerschale im Freien eine schöne Alternative 

war. 

 

Gabi Mayerhofer 
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Stationenweg für Familien am Hl. Abend 

 

Allen coronabedingten Widrigkeiten zum Trotz fand auch heuer ein 

Stationenweg für Familien am Hl. Abend statt. Der sympathische 

„Conradino“ führte die Kinder dabei auf spielerische Weise an das Ge-

heimnis von Weihnachten heran. Viele Familien nahmen dieses Ange-

bot an und gingen beginnend bei der Volksschule hinüber zum Arzt-

haus und zum Pfarrhaus bis zur fünften und letzten Station in der 

Pfarrkirche. Aus wettertechnischen Gründen waren wir gezwungen, 

die Stationen an Orten aufzustellen, die überdacht sind. Diese „Rou-

tenänderung“ gegenüber dem im letzten Pfarrblatt beschriebenen Weg 

wurde in beiden Kindergärten sowie in der Volksschule via Kids- bzw. 

Schoolfox kommuniziert. Leider konnten wir damit nicht alle Familien 

erreichen, die z.B. mit kleineren Kindern den im Pfarrblatt beschriebe-

nen Weg vergeblich suchten. Dafür möchten wir uns entschuldigen. 

  

 Michael Willam 

 für das KIGO-Team der Pfarre Weiler 
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Sternsingen 2022 

 

Trotz der Unsicherheiten, die die Coronapandemie mit sich bringt, sind 

wieder viele Kinder, Jugendliche und Begleiterinnen losgezogen. 10 

Gruppen haben am 2., 5. und 6. Jänner den Weihnachtssegen in Wei-

ler verteilt.  

 

Die Stimmung war gut, egal welches Wetter herrschte. Wo uns aufge-

macht wurde, freuten sich die Besuchten über unser Sternsingerlied 

und den Dankesspruch. Manche Gruppe hatte ein durchaus „sportli-

ches Programm“, welches eher anspornte. Dank des großartigen Ein-

satzes aller und der großen Spendenbereitschaft konnte an den drei 

Tagen die stolze Summe von 5.997,17 Euro gesammelt werden.  

 

Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle Sternsinger, Begleiterinnen und 

Spender! 

 

Und das waren die Gruppen: 

 

 

 
 

Frida Lampert, Annika Lercher, 

Sigrid Lampert, Carlina Marksta-

ler, Liah Loacker 

 

Fina Längle, Franziska Haller, 

Ida Elsensohn, Alina Jussel, Julia 

Elsensohn, Paula Morscher 
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Carla Meyer, Aurelia Ma-

thies, Sara Trivunovic 

 

Magnus Ludescher, Anna Markstaler, 

Hanna Morscher, Mathilda Ludescher 

 

 
 

Tobias Jussel, Clemens Zortea, Valentin 

Zortea, Antonia Zortea, Miah Jussel 

 

Emma Längle, Ida Lude-

scher, Mia Mähr, Jamie 

Hasberger 
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Raphael Thöni, Klara Ritter, Kilian 

Ritter, Gabriel Sonderegger, Jakob 

Summer 

 

Mira Dünser, Damian Dünser, 

Jakob Dünser, Lorenz Dünser 

 

 
 

Lea Friesli, Aurelia Mathies, 

Nico Schuler 
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Räucheraktion in der Seelsorgeregion 

  

Als gemeinsame Aktion aller Pfarren der Seelsorgeregion wurde heuer 

an Weihnachten zum ersten Mal die „Räucheraktion“ durchgeführt 

(wie schon zu Ostern). 15 VertreterInnen nahezu aller Pfarren trafen 

sich Mitte Dezember (mit Abstand und Maske!) in Muntlix im Pfarrsaal 

zu einem Abend, an dem die Mischungen zusammengestellt und mit 

den Behelfen sortiert wurden. „Viele Hände – schnelles Ende“: In ein-

einhalb (!) Stunden wurden 1100 Stück erstellt und verpackt. Die Be-

helfe fanden bei den Gottesdiensten am 19. Dezember sogleich rei-

ßenden Absatz. Es ist erfreulich, wenn Projekte wie dieses alle Pfarren 

zusammenführen. Bei so viel Zeit, die wir nicht zuletzt aufgrund der 

Corona-Situation in unseren eigenen vier Wänden verbringen durften 

(mussten?), scheint dieses Projekt genau zur richtigen Zeit zu kom-

men: „Möge Gott die Räume, in denen wir leben, segnen – und alle 

Menschen, die bei uns ein- und ausgehen“. Bei dem vielen Wohlge-

ruch, den wir in der ganzen Region verbreitet haben, ist - verbunden 

mit unseren Gebeten - wohl kein Platz mehr für alles Negative und 

Ungute. So wollen wir gemeinsam positiv auf das neue Jahr blicken! 

 

(Restbestände der Räucherbehelfe sind im Pfarrhaus Weiler erhältlich) 

Michael Willam  
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Allgemeine Information aus dem Pfarrleben:  

 

Auf unserer Website www.pfarre-weiler.at finden Sie immer die aktu-

elle Gottesdienstordnung.  

 

Sprechstunde Vikar Willi Schwärzler: immer freitags, von 10:00 

bis 11:00 Uhr im Pfarrhof 

 

Notfallnummer im Sterbefall: 0676 83240 8293 
 

 

**************************** 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:  

 

Jeden Donnerstag von 08:00 bis 11:00 Uhr. In den Schulferien ist das 

Pfarrbüro telefonisch und per Mail erreichbar.  

 

Kontaktdaten: 
 

Vikar Willi Schwärzler  

willi.schwaerzler@kath-kirche-vorderland.at 

0676 832408183 
 

Gemeindeleiter Michael Willam 

michael.willam@kath-kirche-vorderland.at 

0676 832408 298 
 

Pfarrkoordinatorin/Pfarrbüro Jacqueline Haller 

pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at 

05523 62 555 
 

Die Pfarrverwaltung 

 
Impressum 

Herausgeber: Pfarre Weiler   DVR: 0029874(12089) 

Druck: Diöpress Feldkirch 
 

Fragen, Anregungen und Beiträge bitte an:                                                                          
 

                    Pfarrblatt.Weiler@a1.net oder 

   Yvonne Matt, 0664 1694401 

Pfarrblatt online: www.pfarre-weiler.at 
 

Redaktionsschluss für  

die nächste Ausgabe (April/Mai 2022): 15.03.2022  
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